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Veranstaltungen

Liebe Leserinnen und Leser!  
Diese Ausgabe unseres Magazins ist – auf Wunsch unserer Präsiden-
tin – ein einziger Mutausbruch. Zu Mut und Ermutigung, dieser ipsolo-
gischen Allzweckwaffe, haben wir viele Stimmen zu Wort bzw. Schrift 
kommen lassen. 

Den Anfang macht der Light-Artikel der Redaktion. Es folgen der Fach-
artikel von Jürg Frick sowie ein Beitrag vom «Mut tut gut»-Urheber Theo 
Schoenacker. Unsere Bildungspartner (Jürg Rüedi – disziplin.ch, Ulrike 
Strubel – VpIP, Andrea Pini – AAI- IP-Erziehung und Erziehungswerk-
statt, Trudi Kühn – STEP, Ruth Bärtschi – AFI und Heinz und Roswitha 
Göltenboth -HEI ) haben sodann alle auf ihre Weise Mutinstrumente ge-
schmiedet. Neu haben wir explizit auch unsere Mitglieder zum Thema 
befragt: Karin Zingg, Annerös Zwahlen und Peter Schichan. Diese Aus-
wahl an Texten soll bei aller unvermeidlichen Redundanz inspirieren.

In der Rubrik 'In eigener Sache' stellt sich Philippe Sproll vor und wir er-
fahren von Plänen zum Dienstleistungsangebot der SGIPA für ihre Mit-
glieder; die SGfB (Schweizerische Gesellschaft für Beratung) berichtet 
über ihre Bemühungen, die Kosten für die psychosoziale Gesundheit der 
Gesellschaft als einen Bereich der Volksgesundheit von den Kranken-
kassen übernehmen zu lassen. 

Sie finden wie gehabt Buchbesprechungen und ebenfalls wieder die  
Entdeckung eines alten Titels, eine Trouvaille. 

Für die Mitglieder der SGIPA sind die Unterlagen zur Generalver-
sammlung beigelegt, die für den 19. Juni 2021 anberaumt ist. Hoffen wir, 
dass die Veranstaltung mit möglichst vielen Mitgliedern – durchgeimpft 
und testerprobt – stattfinden kann.

Die nächste Ausgabe unseres Magazins soll gegen Ende des Jah-
res erscheinen. Im Jubiläumsjahr des Schweizerischen Frauenstimm-
rechts scheint es uns angebracht, die Frage der Konsequenzen von Dis-
kriminierung und Minderwert für eine Gemeinschaft auszuloten sowie 
Adlers ‘Männlichen Protest’ in diesen Zusammenhang zu beleuchten. 
Wer hierzu beitragen möchte, möge sich melden.

Herzlichen Dank für all die prompten Textlieferungen und die gute Zu-
sammenarbeit, freundliche Grüsse

  Elli von Planta, Redaktion (evonplanta@gmail.com)

Editorial


